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Auch nach Stillstand sollte es nicht 
länger als 30 Sekunden dauern, bis der 
Kunde warmes Wasser bekommt

Weiterbildung: 
Seminare rund  
ums Bad

Grundwissen über Produkte und Ma-
terialien sowie die Badplanung und 
Badgestaltung sind Inhalte der Du-
ravit-Seminare. Angeboten werden 
diese an rund 30 Terminen in Horn-
berg sowie an 25 Terminen in Mei-
ßen. Detaillierte Infos dazu enthält 
die kostenlose Seminarbroschüre 
2006, die per Telefax unter der Ruf-
nummer (0 78 33) 70 73 15 oder per 
E-Mail unter schulung@duravit.de 
angefordert werden kann.

Vormerken: 
SHK Essen startet 
Anfang März

Mitten im Ruhrgebiet gibt es vom 
7. bis zum 11. März die Neuheiten 
aus der SHK-Branche zu sehen. 
Schwerpunkte der Messe sind die 
Badsanierung, die Erfüllung der 
neuen Anforderungen an Hei-
zungsanlagen, regenerative Ener-
gien und die individuelle Raum-
klimatisierung. Auf der Regional-
messe präsentieren rund 600 Aus-
steller ihre Neuheiten. Es werden 
über 60  000 Fachbesucher aus dem 
In- und Ausland erwartet. Wer sei-
nen Messebesuch planen möchte, 
kann das im Internet tun. Unter 
http://shk.messe-essen.de gibt es 
eine Ausstellerliste und eine kom-
fortable Suchfunktion. Wenn Ihr 
Weg Sie nach Essen führt, sollten 
Sie sich eine Messe-Adresse schon 
jetzt notieren: In Halle 10, Stand 
404 finden Sie die SBZ und die SBZ-
Monteur. Am 7. und am 8. März ist 
die SBZ-Monteur-Redaktion für Sie 
vor Ort. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch. Für ein persönliches Ge-
spräch vereinbaren Sie bitte schon 
jetzt einen Termin per E-Mail: 
scheele@sbz-online.de

Über 60 000 Besucher werden in diesem Jahr zur SHK Essen erwartet.

Festgelegt: 
Wartezeit für  
warmes Wasser

Welche Wartezeit muss ein Kunde 
akzeptieren, bis ihn morgens war-
mes Wasser an der Entnahmestelle 
erreicht? Bezugnehmend auf die 
„Drei-Liter-Regel“ aus dem DVGW-
Arbeitsblatt W 551 (Trinkwasser-
erwärmungs- und Trinkwasserlei-
tungsanlagen – Technische Maß-
nahmen zur Verminderung des Le-
gionellenwachstums – Planung, 
Errichtung, Betrieb und Sanierung 
von Trinkwasser-Installationen) 
wurde in Streitfragen oft der Mess-
becher gezückt, um der reklamie-
renden Klientel die einwandfreie 
Funktion der Warmwasseranlage zu 
beweisen. Vergessen wurde dabei, 
dass diese drei Liter hygienische 
Standards beschreiben, aber mit 
Wohnlichkeit nicht unbedingt 

gleichgesetzt werden können. Bis-
lang legte die Vorstellung des Kun-
den hier die Bemessensgrenze fest. 
Ein neuer Ansatz zur Lösung der 
Komfortfrage bietet nun die Neufas-
sung der DIN EN 806-2 (Technische 
Regeln für Trinkwasser-Installatio-
nen - Teil 2: Planung). In dieser wird 
festgestellt: „30 Sekunden nach 
dem vollen Öffnen einer Entnah-
mestelle sollte die Wassertempera-
tur nicht 25 °C für Kaltwasserstellen 
übersteigen und sollte nicht weni-
ger als 60 °C für Warmwasserent-
nahmestellen betragen…“

NEWS TICKER
Bi

ld
: H

oe
sc

h




